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Digitale Medien im Unterricht sind seit einigen Jahren immer wie-

der Teil bildungspolitischer und gesellschaftlicher Diskussionen.  

In den Schulen besteht ein Trend hin zum mobilen Lernen, welches 

primär mithilfe tragbarer digitaler Endgeräte stattfindet. Auch die 

Grundschule kommt heutzutage nicht mehr an der Digitalisierung 

vorbei.

Der Frage nach der Effektivität digitaler Medien im Unterricht und ob 

sie dabei einen Mehrwert darstellen können, haben sich Unterrichts-

forschungen in den letzten Jahren zum Thema gemacht. Auf diese 

Frage gibt es bisher keine universelle Antwort, schon allein aufgrund 

der vielfältigen Einsatzmöglichkeiten und Formen digitaler Endgeräte. 

Tablet-PCs bieten sich insbesondere auch zum Einsatz vor Ort in den 

Klassenräumen an und finden sich immer öfter als Ausstattung an 

deutschen Schulen wieder. Diese Arbeit widmet sich der Frage, wie 

sich das Lernen mit Tablet-PCs im Sachunterricht auf das Verstehen 

auswirkt. Im Speziellen steht hierbei die Verwendung der Kamera- 

und Videofunktion zur Ergründung technischer Phänomene auf dem 

Prüfstand.
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Zusammenfassung

Der Einfluss digitaler Medien auf den Unterrichts- und Lernerfolg in der Schule befindet sich 
seit Jahren in der Diskussion. Zur Nutzung und zum Einsatz im Bereich Bildung existieren 
inzwischen zahlreiche Apps und Onlineplattformen, die den Schulunterricht bereichern sollen. 
Unterrichtsvorgänge sollen in die digitale Sphäre ausgelagert werden, mobile Endgeräte den 
Lehrenden für ihr Classroom Management dienlich sein und den Lernenden helfen, per digita-
lem Content Wissen hinzuzugewinnen. Es wird davon gesprochen, dass eine Tendenz besteht, 
die Präsenz digitaler Geräte im Unterricht überzubewerten (Irion & Scheiter 2018). Dabei 
ist zu berücksichtigen, dass nicht allein eine alternative Darstellungsform medial aufbereite-
ter Lerninhalte entscheidend für guten Unterricht ist. Für eine effektive Wissensvermittlung 
ist vielmehr die Einbettung digitaler Endgeräte wie Tablets in den didaktischen Kontext von 
zentraler Bedeutung (vgl. Irion & Scheiter 2018, Mishra & Koehler 2006). Da viele Studien in 
der ersten Phase der Forschungen zum Lernen mit Tablets auf die Erfassung von Selbsteinschät-
zungen und Meinungen ausgerichtet waren, wird für stärkere Testverfahren in diesem Bereich 
plädiert und weiterer Forschungsbedarf im Sinne konkreter und messbarer Lernergebnisse iden-
tifiziert (vgl. Aufenanger 2017).
Das Ziel der Studie im Rahmen dieser Promotion ist es, die Effektivität des Tablet-Einsatzes im 
technischen Sachunterricht der Grundschule, unter Verwendung der Kamera- und Videofunk-
tion zur Analyse und Ergebnisdokumentation von Schüler*innen-Versuchen zu klären.
In einem ersten Schritt der Untersuchung wurden mögliche Einflüsse auf die Entwicklung von 
Verständnis von Schüler*innen bei der Benutzung von Tablets zum Abfilmen von Schüler*innen-
Versuchen an Modellen von einfachen technischen Maschinen untersucht. In einem zweiten 
Schritt liegt der Fokus der Untersuchung auf möglichen Effekten der Verfügbarkeit von Video-
aufnahmen auf die Erstellung von Forscherheften zur Ergebnisdokumentation.
Die Ergebnisse der durchgeführten Studie zeigen, dass es bei einer von zwei durchgeführten 
Studieneinheiten möglich war Unterschiede im Hinblick auf die Entwicklung von Verständnis 
für die Funktionsweisen einfacher Getriebemodelle anhand des Lernstands von Schüler*innen 
aus Klassenstufe 3 festzustellen. Ein Einfluss der Verfügbarkeit von Videoaufnahmen für die 
Erstellung von Forscherheften im zweiten Schritt der Untersuchung konnte nicht nachgewiesen 
werden.
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Abstract

The influence of digital media on the success of school lessons and learning in general has 
been discussed for years. Nowadays there are numerous apps and online platforms, which were 
designed to aid school purposes. The lessons are supposed to be shifted into digital environ-
ments, and mobile devices shall help teachers in terms of classroom management and students 
are now able to learn from digital contents. It is said that there is a tendency to overestimate 
the presence of digital devices in classrooms (Irion & Scheiter 2018). However, it has to be 
regarded that it is not just alternative forms of media representations which might lead to suc-
cessful lessons. More importantly digital devices like tablets have to be thoughtfully included 
into teachers’ lesson plannings and teaching methodology (e. g. Irion & Scheiter 2018, Mishra 
& Koehler 2006). At first most of the studies dealing with tablets in classroom were concerned 
with opinions of perception connected with these devices. This is why there is a claim for more 
effective test procedures regarding learning outcomes and measurable data in that field (e. g. 
Aufenanger 2017). The conducted study for this dissertation aims at the effectiveness of tablets 
in primary science classrooms, specifically with regard to technical topics in class. Therefore, the 
use of tablet computers with its camera and video capabilities are examined, and how they might 
enhance students’ understanding of simple transmission models in classroom experiments.
In a first step to determine possible effects of tablets, students’ learning outcomes are examined 
when using tablets for recording experiments in classroom. The second step of the investigation 
tries to clarify the question, if the availability of video recordings has an effect on children’s sci-
ence journals as a means of protocoling classroom experiments.
The results of the conducted study show that there were differences concerning the development 
of grade-three students’ understanding for one of the two transmission models used, which is 
part of the first unit to the overall study. An influence of the availability of video recordings on 
children’s science journals as the second step of the investigation could not be found.
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